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Verhältnismäßig viel mehr ist von seiner Arbeit aus dem Gebiete
der vergleichenden literarischen Kritik in die Öffentlichkeit gedrungen, meist
in Form von größeren und kleineren Aufsätzen und literarischen Feuille¬
tons, die durch wissenschaftliche Gründlichkeit, scharfes kritisches Urteil und
geschmackvolle Darstellung gleich ausgezeichnet weit über 'das Mittelmaß
der sonstigen Veröffentlichungen dieser Art hervorragen.

Kier sind insbesondere die literarischen Feuilletons des Wiener
„Fremdenblatt" aus den Jahren 1904—1907 hervorzuheben, die von der
umfassenden Tätigkeit Neubauers auf diesem Gebiete Zeugnis geben
und zeigen, welche Weiten ^ein Gesichtskreis umspannte. So sind ick
Fremdenblatt folgende Arbeiten erschienen:

„Neuere Erscheinungen der Nitscheliteratur". „Eine deutsche Prinzessin
über den Kos Ludwigs des XIV". „Zur Geschichte der Londoner Bühne".
„Briefe an eine Tote (Berta v. Suttner)". „Erzählungen und Romane".
„Napoleon im Urteile derMit- und Nachwelt". „Deutsche Theatergeschichte
im XIX. Jahrhundert". „Am Kose König Ierömes". „Keine und Gilm".
„Eine neue Schillerbiographie". „Schillerinterpreten". „Eyranos Briefe".
„Deutsche Liebesbriefe". „Madame Aicamier und ihre Freunde". „Lite¬
rarische Neuigkeiten aus Österreich". „Wilhelm von Kumboldts Braut".
„Die Schule im Roman". „Die Schönheit des alten Testaments". „Friedrich
Kardinal Schwarzenberg". „Neuere Werke über deutsche Literaturgeschichte".
„Der Weimarer Musenhof".

Von größeren Arbeiten sind zu nennen: „Schiller im Urteile derMit-
und Nachwelt" im „Türmer" und zur Quellenfrage von Andreas Gryphius':
„Cardemo und Celinde" in Kochs „Studien zur vergleichenden Literatur¬
geschichte".

Die letztere Arbeit (seine philosophische Doksordissertatio») gab die
Anregung zur Beschäftigung mit der Theorie der Dichtungsgattung der
Novelle, die ebenso wie Arbeiten aus dem Gebiete der Theorie des
Dramas als Werke größeren Umfangs geplant waren; sie sind ebenso
wenig vollendet worden wie die dramatischen Entwürfe, welche Neubauer
in seinen letzten Lebensmonaten beschäftigten. Vollendet fand sich im Nach¬
lasse nur noch eine größere geistvolle kritisch-vergleichende Arbeit über
„Brentano und Keine" und die Feuiltetonmanuskripte: „Fürstin Gallitzin",
„Der junge Virchow", „Mozart und seine Sänger" „Anastasius Grün",
„Zum hundertsten Geburtstage Paul Gerhardts" und „Ernst von Feuchters-
leben", die nicht mehr im Druck erschienen sind.
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